
BEMWIDOS BEENDEN DIE
SOMMERPAUSE MIT IHREM GRILLFEST
Empfingen, 18-09-2017

Am 15. September 2017 starteten die Bemwidos gutgelaunt aus der Sommerpause und
begingen dieses mit ihrem jährlichen Sommerfest.

Christof, the King oft he Grill

Mit Mitte September lag der Termin für
unser Grillfest dieses Mal fast schon etwas
spät. Dementsprechend früh wurde es
dunkel und dann auch schnell etwas kalt.
Doch die äußeren Umstände hielten die
Bemwidos und vor allem unsere
Gastgeber, Babsi, Pia und Christof nicht
ab, aus dieser Feier wieder ein furioses
Event zu machen.

Nachdem Babsi und Christof als Jubilare
am bzw. kurz vor unserem Grillfest
Geburtstag hatten, ließen es sich die
beiden nicht nehmen, maßgeblich die
kulinarische Gestaltung der Party zu
übernehmen.
Die diversen mitgebrachten Salate, Kuchen
und Nachspeisen der Gäste rundeten
diese Menüfolge noch ab.

Als Hors d’œuvre wurden Flammenkuchen-Variationen gereicht. Nachdem sich dann alle
Teilnehmer eingefunden hatten, begann Christof sein buntes Feuerwerk am Grill abzufeuern.
Er verwöhnte die Anwesenden mit Würstchen, Steaks, Grillkartoffeln und Mais. Und er war
selbst nach Anbruch der Nacht (nur
noch im Schein zweier
Taschenlampen) nur schwer vom
seinen Grills zu trennen, um selbst mal
einen Happen zu essen. Babsi
verwöhnte die Gäste mit Fisch und
einem vielfältigen Buffet von Salaten,
bei dem keine Wünsche unerfüllt
blieben. So dass es schließlich schon
fast zur Herausforderung wurde, sich
nach all der Völlerei noch für eines der
aufgefahrenen Desserts zu
entscheiden.



Doch neben der gelungenen kulinarischen Untermalung standen vor allem auch die
Begegnungen, Gespräche und das gemeinsame Miteinander im Zentrum des Geschehens.
Sind wir im Training doch meist sehr „Badminton-lastig“, gab es hier Gelegenheit sich auch
mal über den Sport hinaus zu unterhalten. So war es schön zu beobachten, dass hier
offenbar Jeder mit Jedem kommunizierte und sich immer wieder neue, interessante
Konstellationen aus Gesprächspartnern und Themen ergeben haben.

Am Ende der Veranstaltung muss man resümieren, dass es unser Sport, das
Badmintonspielen, wieder einmal geschafft hat zu verbinden. Sind wir Bemwidos doch fast
so etwas wie eine große Familie. Zwar mit diversen Charakteren die vielleicht nicht immer
und um jeden Preis einer Meinung sind, die aber letztlich doch unter dem Mantel unseres
Vereins zusammengefunden haben und da doch hervorragend harmonieren.

Ich finde es schön und es erfüllt mich mit Stolz, ein Teil dieser Gemeinschaft zu sein.

Danke, Babsi, Christof und Pia für eure Gastfreundschaft. Aber auch Danke an all die Helfer,
die zu diesem Event beigetragen haben. Und schließlich möchte ich auch denen danken, die
dabei gewesen sind oder zumindest gerne dabei gewesen wären. Denn in der heutigen,
schnelllebigen und hektischen Zeit ist es ist nicht selbstverständlich, sich so mit einem Verein
zu identifizieren und zu engagieren.

- So funktioniert Bemwido 2001 eV.�


